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Liebknecht Es wird jetzt vom alten und neuen Kurs
gesprochen Bei uns bleibt der alte Kurs Wir sind zu der
Gewißheit gelangt unser Kurs ist der richtige auf diesem
Wege kommen wir zum Ziele Beifall bei d n Sozialdemo
mokraten Präsident v Levetzow Nach dem stenograhhi
schen Bericht hat Herr Liebknecht gesagt er halte die Annexion
Elsaß Lothringens nicht nur für ein Verbrechen sondern auch
für einen politischen Fehler Eine Handlung welche der deutsche
Kaiser in Gemeinschaft mit den verbsndeten Regierungen unter
Zustimmung des Reichstages und unter d m Beifall des Volks
unlernommen hat darf von hier aus nicht als Verbrechen be
zeichnet werden Ich rufe den Redner deshalb nachdrücklich zur
Ordnung Beifall Abg Richter frei Der Herr Vor
redner hat die Kriege von 1864 und 1866 berührt Ich halte
es nicht sür richtig ohne zwingende Veranlassung darauf im
Reichstage zurückzukommen Er hat dann ausgeführt diese
Krieze seien die Ursache vom Kriege 1870 7l gewesen und des
halb haben Herr Bebel und Liebknecht die Anleihe verweigert
sür Kriegszweck Was ging Napoleon was die Franzosen ver
Krieg von 1866 an Ich kann aber auf Herrn Bibeln selber
exemplifizieren der den Krieg von 1870 eine schnöde Provo
zierung durch Frankreich genannt hat Hört hört links
Gerade deshalb müßte man jeder Regierung die Mittel zur
Kriegführung bewilligen Den größten Fehler begeht man
wenn man die Elsak Lothiingilche Frage übeihaupt als Frage
behardelt Lebhafte Zustimmung Herr von Vollmar bat
auch davor in seiner bekannten Münchener Rede gewarnt Er
wollte nicht daß man sich in unaufhörlichen und unfruchtbaren
Erörterungen über unabänderliche Thatlachen ergehe Abg
Liebknecht Seine Persönliche Ansicht Gewiß ist das eine
persönliche aber eine sozialdemokrat sche Ansicht Aber ich
komme jetzt auf die innere preußische Politik zu sprechen soweit
sie die ReichspoÜtik angeht Mir lugt es kern die Vorgänge
zu streifen die in Preußen durch das Volksichulgesetz hervorge
rufen sind Aber ich muß mich dem Herrn Reichskanzler zu
wenden Er ist beute erschienen aber er ist nicht wehr derselbe
sondern er ist halkirt in seinen Funktionen Wir sind der
Meinung daß die Trennung der Funktionen des Reichskanzlers
rmb des preußischen MinisterprKsioenten durchaus unzweckmäßig
ist Im Jabrs 1873 hat Fürst Bismarck eine Theilung jener
Aemter versucht Aber es hat nicht lange gedauert und am 10
März 1877 hat er selber erklärt er Habs sich damit geirrt denn
seinen Haupteinfluß babe er als Ministerpräsident gehabt Auch
1877 hat er sich ähnlich onsge prochen Im preußischen Mini
sterium wird sich das Collegialsystem stärker entw ckeln Wir
als Partei haben gar keinen Grund damit urzufrieden zu sein
Aber es soll doch wohl Parteien hier im HauIe geben die auch
im preußischen Landtag eine I o ut äss Politik treiben und
da liegt es auf der Hand daß der Herr Reichskanzler eines
Tages hier nur zu fordern und nichts mehr gegenzuleisten hat
Dadurch entsteht ein gewisser Schutz geaen Mehrbewilligung
auf vielen Gebieten Die Stellung des Reichskanzlers ist eine
falsche geworden und wir sehen ein Mittel zu ihrer Verbesse
rung in der Ausbildung von Reichsministerien Man hat ge
ringschätzig von der pail mentar fchen Heaierungsiveise ge
sprochen zu Z iten wo große historische Persönlichkeiten an der
Spitze standen Jetzt rückt mehr als je die Kabinetsregieruug
die Frage des Parlamentarischen Regelungssystems in den
Vordergrund und durch dieses kann die Autorität dec Minister
selber nur gewinnen Beifall links

Reichskanzler Graf von Caprivi Herr Rechter hat le ne
Rede mit der Behauptung besonnen der Reichskanzler wäre
zwar erschienen wäre aber nicht derselbe sondern halbirt
Von Haus aus bsstreite ich dies Weder der Reichskanzler
noch das Reich haben durch die Trennung eine Einbuße er
litten H rr Richter hat Reden des Fürsten Bismarck citirt
Das sei auch mir gestattet Am 25 Januar 1873 hat i ürst
Bismarck es ausgesprochen daß der Ministerpräsident keinen
großen Einfluß auf die Ge chäfte habe wenn er nicht sich per
sönlich einen solchen zu schaffen gewußt habe Eine Rede des
Fürsten Bsmarck vom 5 März 1878 hat Herr Richter theil
weise zitirt Fürst Bismarck bat in derselben Rede aber auch
ausgeführt daß der Ministerpräsident knn Vetorecht habe daß
er die Debatten im Ministerrathe geschäftlich zu leiten aber
nichts zu sagen habe Wenn der Mmiste präsident Einfluß
besitze so sei dieser der langen Dienstzeit oder dem besonderen
Vertrauen zu danken daß er bei dem Monarchen genieße
Gesetzlich habe er gar keinen Einfluß Dos ist zweifellos
richtig und wird von den ersten Staatsrechtslehrern als richtig
bestätigt Wenn nun aber ichon Fürst Bismarck darüber ge
klagt hat wie schwer es ihm werde einen Einfluß im Ministe
rium auszuüben wie kann man von einem Nachfolger des
Fürsten Bismarck der bn seinem Amtsantritt anerkannt hat
daß im Ministerium fortan ein stärkeres Hervorkehren der
kollegialischen Verfassung Platz greifen müsse wie kann man
von diesem Manne erwarten daß er einen persönlichen Einfluß
besitzen werde den Fürsten Bismarck im Jahre 1878 nicht zu
besitzen beklagte Herr Richter hat darüber geklagi daß der
leitende Staatsminister seinen Einfluß auf Preußen verliere
Ob er seinen Einfluß auf die and ren Minister als Minister
der auswärtigen Angelegenheiten Preußens oder als Vor
sitzender des Ministerraths geltend macht ändert nichts Er
kann in beiden Stellungen von seinen Mimsterkollegen über
stimmt werden Ich kann allo Nack heile aus der Trennung
nicht erkennen dagegen meine ick d g entschiedene Vortheile
damit verbunden sind Fürst Bismarck schon hat nicht nur
Äber die große Arbeitslast sondern auch über die auf ihm
lastende große Verantwortlichkeit geklagt Wenn Fürst Bis
marck schwer diese Verantwortlichkeit empfand so wäre es un
bescheiden sür jeden anderen zu behaupten daß er darunter
nicht leide Ich kann versichern daß oie Sorgen welche mir
der Druck der Verantwortlichkeit in Preußen gemacht hat zu
den schwersten Erfahrungen meines Daseins gehören Ich
halte die jetzige Lösung für einen Vortheil für das R ick imo
fern als der Reichskanzler künftig nicht in jede preußische
Krise verwickelt irird lehr wahr rechts Man könnte mir
ja sagen stelle Dich doch als Ministerpräsident abseits io daß
Du nicht mit anderen Kollegen mitfallen kannst Das ist doch
nicht immer angänglich Die Pflichten eines Ministerprä
sidenten lassen sich ja nicht reglementarisch begrenzen sie sind
immer auf die Person zugeschnitten Ich hielt in meiner
Stellung dafür daß wenn ein Minister eine Vorlag ein
brachte ich der nächste dazu war um hinter dem Ressort
minister zu stehen Beifall rechts und im Centrum Wenn
ich den Minister dann hätte fallen lassen so wäre mein Einfluß
im Ministerium gleich Null gewesen Es ist mir diese Haltung
leicht geworden ich habe mich bei keiner der Vorlagen von
meiner eigenen Ueberzeugung zu trennen brauchen Beifall
rechts und im Centrum Ich sehe in der gegenwärtigen Msß
nahrne auch eine Garantie sür die wünichenSwertbe Stabilität
des Reiches denn ich halte es nicht für im Interesse der
Reichspolitik wenn bei allen Schwierigkeiten sich in Preußen
in letzter Perspektive der Fall des Reichskanzlers zeigt Sehr
wahr rechts Mit einer parlamentarischen Regierung für
Preußen meint es Herr Richter wohl nicht ernst davon sind
wir in Preußen Gott sei Dank noch recht weit ab Beifall
rechts Ebenso aussichtslos ist der Vorschlag im Reichsmini

sterium einzuführen das wäre nicht möglich ohne den Bundes
rath zu beseitigen und die ganze Reichsverfassung auf den
Kopf zu stellen Zustimmung rechts und im Centrum Deutsch
land steht zu fest als daß es durch die Frage der Abgabe des
preußischen Minister Präsidiums durch den Reichskanzler er
schüttert werden könnte Deutschland wird auch dies überstehen
und wird auch hierdurch nicht verlieren sondern gewinnen
Lebhafter Beiiall recht und im Centrum Abg v Kar

dorr Reichst, In Betreff der pmlamentarischen Regierung
stimme ich mit den Ausführungen des Herrn Reichskanzlers
vollkommen überein und ick möchte H rrn Richter nur das
Eine zu bedenken geben wie soll es mit dem parlamentarischen
Regiment werden wenn verschiedene Majoritäten im Landtage
und im Reichstage vorhanden sind Um Uebrigen bin ich mit
Herrn Richter insoweit derselben Meinung als auch ich nicht
glaube daß die Trennung der leitenden Aemter eine dauernde
sein kann ich will ober aus diese Fragen nicht eingehen Wenn
ich mir das Wort erbeten habe so geschah es dethalb weil m
auswärtigen Zeitungen die Krisis die wir durchgemacht haben
als eine Schädigung des Dreibunds hingestellt wird Dem
gegenüber möchte ich die Erklärung abgeben und ick glaube
ich kann dies in Uebereinstimmung mit der großen Mehrheit
des Reichstags daß wie auch die Krisis enden möge die
ganze Nation festhält am Dreibunde Beifall Es ist nothig
dies auszusprechen weil das Ausland sich wunderbare Vor
stellungen macht von unseren Zuständen

Abg Gras v Balle st rem Etr Auch ich beklage daß
der gegenwärtige Herr Reichskan ler aus der leitenden Stellung
in Preußen am geschieden ist Wenn die Stellung des preußi
schen Ministerpräsidenten nicht reglementarisch begrenzt ist so
giebt sie doch der Gesammtstellung des Reichskanzlers ein Re
lief daS wir ungern vermissen und sie g ebt ihm einen doch
an der Person härtenden Emfluß in Preußen der von Werth
ist Wenn aber die Umstände die Trennung mit beachten so
will ich namens meiner politischen Fieunde unsere Genugthuung
aussprechen daß er es nicht für nothwendig gehalten hat auf
sitri Amt im Reiche zu verzichten denn wir setzen ein großes
Vertrauen auf die Person des Herrn Reichskanzlersund hoffen
daß er noch lange die Angelegenheiten des Reiches mit seiner
starken Hand halten wird L bhafter Beifall im Centrum
Wir hoffen daß es nicht lange dauern wird bis er auch die
preußischen Angelegenheiten wieder in seine Hand nimmt und
die Stellung einnimmt die ihm nach unserer Ansicht zukommt
Bravo im Centr Was schließlich die Auskunstsmittel der

parlamentarischen Regierung und der Reichsministerien anlangt
so müssen wir u s besonders entsÄ ieden gegen das letztere
wenden Wir stehen auf dem Boden der Re chsver assung die
nur den Bundesrath den Reichstag und den Kaiser bnnt
Abg v Bennrgsen natlib Herr Graf Ballestrem hat
den verantwortlichen Kanzler vergessen Seit er in den Ent
wurf der Verfassung eingefügt wurde ist der Umfang der Ge
schäfte so gewachien daß der Gedanke verantwortlicher Reichs
minister namentlich einen Finanzminister unter Aufrechterhal
tung dec Befugnisse des Bundesraths einzufügen auf konserva
tiver Seite wie auf liberaler Seite aufgetaucht ist Ich zweifle
nicht daß der Zeitpunkt zwar nicht da ist aber kommen wird
an dem man nch von der Nothwendigkeit dieser Lösung all
gemein überzeugt W nn Herr Richter in Bezug auf die
neuesten Vorgänge erklär hat er wolle das Weitere zunächst
abwarien so mim ich ihm darin nur beitreten Ich glaube
wir alle sind darin einig daß sür die Slellung Deutschlands
dem Auslande gegenüber ein Wechsel in der Person des Reichs
kanzlers nacht ei ig sein würde Dabei kann man hinsichtlich
der Zweckmäßigknit der Trennung in den leitenden Aemtern
sehr von d r Auffassung des Herrn Reichskanzlers abweichen
Es unterliegt für mich gar keinen Zweifel daß die Ste igkeit
der Entwickelung im Reiche nur verbürgt ist wenn ebenso wie
der Kaiser und der König von Pr ußen auch der leitende
Staatman im Reiche und in Preußen dieselbe Perlon ist Man
dar nicht verkennen daß seit einiger Zeit der Partikularismus
in Deutschland an vielen Stellen hoch und niedrig wieder im
Anwachsen begriffen ist Sehr richtig Diese Ge ahr wird
vergrößert wenn sich auch in Preußen ein pariikuiaristischer
Gezeniatz gegen das Reich ausbildet Daß es vermiednn wird
hoffe ich vor Allem von dem Patriotismus der an die leitenden
Stellen berufenen Männer Daß Herr Gras Caprivi die Stel
lung des Reichskanzlers beibehalten hat das glaube ich wird
überall und nicht blos in Deutschland mit Freude begrüßt
Auch aus der Presse solcher Parteien zu denen er kein über
großes Vertrauen hat kann er ersehen daß man einen ehrlichen
Versuch die Sache in dieser Weise zu lösen gern unterstützen
wi d Grak Caprivi erfreut sich auch im Auslande eines
wesentlichen Vertrauens und in seiner Person und Verwaltung
erblickt man eine Sicherheit des Friedens Ich glaube daß
wir der weiteren Entwickelung ruhig entgegensehen können
Bravo Abg v Manteufsel kons Dem kann ich
mich durchaus anschließen dagegen muß ich dem Herrn Vor
redner insoweit widersprechen als die konservative Partei nie
mals für Reichsminister eingetreten ist Diesem G danken hat
die deuischkonservative Partei stets Widerstand entgegensetzt

Abg Liebknecht Französische Hoffnungen habe ich in
keiner Weise erweckt Im ganzen Hause wünscht vielleicht kein
Mitglied mehr als ich daß Deutschland einem Angriffskriege
stark und einig gegenübertrete für die ungerechten Kriege der
Vergangenheit aver überlassen wir die Verantwortung Denen
die Schuld daran haben Daß wir übrigens gegen den Etar
stimmen weiden ist selbstverständlich

Abg Freiherr vonStumm Halberg Reichspartei Diletzte Aeußerung des Herrn Vorret ners ist die beste Illustration
zu seiner Erklärung daß er bereit sei Deutschland zu ver
theidigen Wenn man dem Lande die Mittel zur Vertheidigung
verweigert ist es ziemlich gleichgiltig ob Herr Liebknecht
persönlich die Flinte in die Hand nimmt Heiterkeit Die
Sozialdemokraten haben seit 1870 nichts unterlassen um das
Vaterland wehrlos zu machen Was die Berliner Excesse be
trifft so behaupte ich daß sie durch die ganze Art und Weise
der iozialdemokratischm Agitation hervorgerufen sind Herr Lieb
knecht Hai die Soldatenmißhandlungen m die Debatte gezogen
ich erinnere dabei nur an die Tyrannei und die Mißhandlungen
welche die Sozialdemokraten Arbeitern gegenüber ausüben die
ihr Plinzig nicht anerkennen Ich habe hier einige Genchis
erkenntnisse wonach mehrere Arbeiter die ihre Kollegen die
sich nicht dem Streik angeschlossen hatten mit Steinen ge
worfen und auf den Kopf geichlaaen haben zu längeren Ge
sängnißstrafen verurtheilt worden sind Ueber diese Mißhand
lungen habe ich von jener Seite noch keine Klagen gehört
Es thut mir leid daß Herr Bebel nicht im Hause ist Herr
Bebel hat Agitatoren angewiesen mit allen Mitteln in das
Königreich Stumm ein Loch zu bohren Es wird ihm weder
mit Geld noch mit Rhetorik gelingen meine Arbeiter zu ver
führen Lebhafter Beifall rechts Abg Richter freil
Wenn Herr von Stumm in Betreff der Straßentumulte auf
die Sozialdemokraten hingewiesen hat so hätte er auch auf die
Antisemiten hinweisen können sür deren Betheiligung an den
Krawallen Herr Stöcker mit seinen Reden den Boden vor
bereitet hat Herrn Liebknecht möchte ich darauf hinweisen
daß wenn man den Krieg nicht hätte schneidig und kräftig
führen können wir uns wahrscheinlich nicht über Elsaß
Lolhringen sondern übe die Gewinnung des linken Rhein
ufers unterhallen würden Sehr richtig Ich halte es für
unrichtig daß man innerhalb Deutschlands von einer Elsaß
Lothringischen Frage spricht Sehr richtig Ich finde es

nicht gerechtfertigt wenn eine Partei die großen Ausgaben
die unser Heer wehrkräitlg machen sollen verweigert da diesk
Ausgaben doch ihren eigenen Parteigenossen unter der Fahne
zu Gute kommen Fürst Bismarck hat oft über feine Einfluß
losigkeit im preußischen Ministerium geklagt Das war abe
nicht so ernst gemeint und hat ihn nicht gehindert auch noch
das Handelsministerium zu übernehme Auch der Herr
Reichskanzler hat Einfluß das hat er beim Volksschulgesetz
gezeigt Wenn das Ministerialpräsidium so bedeutungslos
wäre warum beruft man einen Mann wie Herrn von Eulen
burg auf diesen Posten Der Herr Reichskanzler ist trotz seines
Fleißes und seiner großen Thätigkeit nicht im Stande alles
m seinem Amte zu übersehen Seiner auswärtigen Politik
stimmen wrr zu und ich sehe nicht ein wie man das Ausland
mit der mnerpreußllcken Frage in Verbindung br naen will
Wrr bleiben aber dabei daß nicht alles so ist wie es sein
sollte und deshalb dri en wir auf Aenderung des jetzigen
Verhältnisses Beifall lmks Abg Graf von Kanitz
koni Um zur Ministerkrisis zu kommen so habe ich Be

denken dagegen daß ein hoher aktiver Staatsbeamter wie
Herr von Benmgsen hier Arm in Arm mit dem Führer der
Opposition gegen die Regierung auftritt Große Unruhe
links Es fehlt nur noch Herr Bamberger dann ist das
Triumvirat wieder fertig von dem Herr v Benniasen in einer
früheren R de gesprochen hat Fortdauernde Unruhe links
Er hat als Beamter Grundsätze vertreten welche vom Reichs
kanzler als unangebracht erklärt worden sind Großer Lärm
links Die Frage der Zweckmäßigkeit von Re chSmimsterien
m w viel besprochen daß man darüber hinweggehen kann
Ihre Unzweckmäßigkeit kann nicht besser als durch die Stelluna
charakterisirt werden die der preußische Ministerpräsident im
preußischen Ministerium hat Welchen Einfluß sollte dann
der Reichskanzler in den ReiHsmtnisterien haben Wenn Herr
von B nmglen sagt zu seinem Bedauern wäre der Partikularis
mus im Wachsen so will ich dem nicht gerade widersprechen Die
Reichsministerien wären am wenigsten geeignet diesen ver
hindern Beifall rechts Unruhe links

Abg von Bennigsen nl Wenn der Herr Vorredner
mir den Vorwurf macht daß ich als aktiver Staatsbeamter
der Regierung Opposition mache so nehme ich dies beim Herrn
Grafen Kanitz nicht eben tragisch Heiterkeit links Meiner
Ansicht nach mußte der Aerger der Herren über den Verlauf
der Kosis sich irgendwo Luft machen Unruhe rechts daß er
aber auf mich verfallen ist wundert mich denn ich babe mit
dem Abgeordnetenhaus doch nichts zu thun Ich z abe in der
Rede die Herr Graf Kanitz wohl meinte vom Volksschulgesetz
nicht gesprochen Widerspruch rechts ich hatte es aber aus
gesprochen daß ich eine schwere Gefahr für Preußen und das
Reich aus dem Volksschulgesetz erwartet hätte Beifall links
Unruhe rechts Ich habe in jener Rede nur eine Warnung
ausgesprochen indem ich darauf hinwies daß die neuere Praxis
solche Männer und solche Parteien die sich in wirthschaftlicher
Beziehung fern stehen zur Vertheidigung idealer Fragen zu
sammenfuhren könne Ich habe gesagt das libera e Bürger
thum würde zu entscheiden haben und der Erfolg hat mir
vollständig Recht gegeben Beifall links Wenn der Herr
Graf Kanitz auf meine Beamtenqualität hingewiesen hat so
weiß ich nicht wie er damit die Unabhängigkeit des Reichs
tages in Zusammenhang bringen will Ich kenne aus meiner
parlamentarischen Thätigkeit auch konservative Männer die
sich als Beamte nicht gescheut haben ihre von der Regierungs
ansicht abweichende Meinung zum Ausdruck zu bringen die
es zu ihrer pflichtmäßigen Ausgabe gerechnet haben ihrer
Ansicht neu zu bleiben Es ist auch die Pflicht der Abge
ordneten das Wohl des Ganzen im Auge zu behalten und
auf die Gefahren hinzuweilen von denen er glaubt daß ste
nahen Beifall links Ich glaube an anderen Stellen wird
es nicht falsch angelehin wenn es hohe Beamte giebt die ihre
Ansichten aussprechen die wenn es ihnen an der Zeit scheint
warnen Das ist meine Ansicht von den Pflichten eines Be
amten und ich glaube auch daß meine damaligen Worte für
Preußen und das Reich von Nutzen waren Lebhafter Beifall
links andauerndes Zischen rechts Abg Stöcker kons
Herr Richter kann doch nicht im Ernst mich und den Anti
semitismus mit den Berliner Krawallen in Verbindung bringen
wollen Wenn einer Juden raus ruft so braucht er doch
doch deswegen nicht zu den Antisemiten zu gehören Auch
unter den Nationalliberalen regt sich der Antisemitismus und
die Jungen unter den Sozialdemokraten bekennen sich zum
Theil auch dazu Das ist eine gesunde Reaktion gegen das
Judenthum Allerdings sind in den aufgeregten Gegenden
Berlins Versammlungen der Stadtmission abgehalten worden
und da sind Rohheiten zu Tage getreten die lediglich aus die
radikale und sozialdemok atilche Presse zurückzuführen sind
Daß die Sozialdemokratie die Excesse will glaube ich nicht
sie hält ihre Zeit noch nicht für gekommen sie braucht noch
einiger Jahrzehnte um das Volk religiös uvd moralisch zu
versuchen und wenn sich das liberale Bürgecttzum des Herrn
von Bennigsen nicht mehr um die Verseuchung kümmert wie
bisher so wird sie mit dem Ruin des Vaterlandes enden
Ledhafter Beifall rechts und im Centrum Wenn Herr Lieb

knecht die Annexion von Elsaß Lothringen für ein Verbrecher
erklärt so weiß ich nicht wie man Frankreich wirklamer zur
Revanche ermuntern kann Sehr richtig Elsaß Lothringen
ist so deutsch wie nur nirgend ein Landstrich und nur in
Deutschland giebt es Leute die ihr Vaterland so wenig lieben
daß sie Theile desselben Preis geben wollen Anfall Was
die Krisis anbetrifft fo war sie nicht nöthig die Schuld dafür
trifft Herrn von Bennigsen die Krisis ist mit politischer Klug
heit unvereinbar ste zeugt von Mißachtung der Regie ungs
Autorität und von Mißachtung der parlamentarischen Majorität
Große Unruhe links Beifall rechtS Die Minister haben der
Vorlage zugestimmt und außerhalb der Parlamente haben Be
amte dagegen agitirt Das liberale Bürgerthum hat die
materiellen Interessen des Vaterlandes wohl gefördert ober
der Vorwurf kann ihm nicht erspart bleiben daß cs in keinem
Schoße einen Mammoinsmus gezüchtet hat der die Nation
auseinanderzureißen droht Lärm links Beifall rechts In
der Krisis haben Blätter wie die Kölnische Zeitung eine
antimonarchische und antichnstliche Haltung gezeigt Man will
Moral für Religion geben Aber Religion und Moral sind
verschiedene Dinge Heiterkeit und sehr richtig links Wenn
Herr von Bennigsen geglaubt hat mit seiner Schulderhebung
eine große That zum Nutzen des Vaterlandes gethan zu haben
so irrt er er glaubte vielleicht auch den Konservativen Schaden
zuzufügen uns ist kein Schaden zugefügt sondern dem Staate
und dem Reich die Autorität das Ansehen der Krone ist ge
schädigt Unruhe links Lebhafter Beifall rechts und im
Centrum

Es sprechen noch die Abgg Liebermann von Sonnenberg
Antil Liebknechi Richter von Kardorff Prinz zu Schönaich

Carolath Graf Kanitz Singer Um S /z Uhr wird die General
Diskussion geschlossen und die Spezialberathung auf Montag
12 Uhr v ert agt

Preußischer Landisg
6 Sitzung des Herrenhauses vom 26 März

Es gelangt ein Schreiben des Vizepräsidenten des Staats
ministeriums zur Verlesung welches von den Verände
rungen im Staatsministerium Kenntniß giebt



Die Gesetzentwürfe betreffend die Führung der Aufsicht bei
1 em Amtsgericht I und dem Landgericht I in Berlin sowie die
Handhabung der Disciplinargewalt bei dem ersteren Gericht
ferner betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in der Ge
meinde Lechenich und betr die Abänderungen von Amtsgerichts
bezirken werden nach den Anträgen der Justizkommission nach
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses unverändert ge
nehmigt

Der Antrag des Herrn von Woynsch betreffend Fluß
regulirungen wird der Agrarkommission zur Vorberathung
überwiesen

Freiherr von Wendt berichtet sodann über die Petition von
Verwaltungs Sekretären in Rheinland undWestfalen um gesetzliche Regelung ihrer Verhältnisse und be
gründet den Antrag der Gemeinde Kommission
in Rücksicht darauf daß die dienstlichen Verhältnisse der An
tragsteller gesetzlich geregelt sind zur Tagesordnung
überzugehen Das Haus beschließt demgemäß

Es wird nunmehr die Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Kosten Königlich Polizeiverwaltungen
in Stadtgemeinden fortgesetzt Berichterstatter
Oberbürgermeister Struckmann empfiehlt die Annahme
des s 1 welcher das Prinzip des Gesetzes enthält und die
Höhe der Beiträge welche die Städte zu den Kosten der
Polizeiverwaltung zu leisten haben in welchen die örtliche
Polizeiverwaltung ganz oder thsilweise von einer Königlichen
Behörde geführt wird

Oberbürgermeister Becker Köln begründet das von ihm
zu s 1 gestellte Amendement welches die Herabsetzung dieser
Beiträge beantragt Ich halte die Sätze des s 1 welche die
Städte leisten sollen für viel zu hoch umsomehr als feststeht
daß gerade den Gemeinden mit Königlichen Polizeibehörden
ohnehin erhebliche Mehrkosten erwachsen

Minister Herrfurth giebt der Hoffnung Ausdruck daß
das Haus die prinzipieller Gegnerschaft des Vorredners gegen
über der Vorlage nicht theilen werde Das Amendement
des Herrn Becker und seiner Freunde strebt eine ausschließliche
Bevorzugung der größeren Provinzialstädte gegenüber den
mittleren und kleinen Städten an Von einer Ermäßigung der
Beitragssätze für Berlin welches aus allerdings zwingenden
Gründen in der Vorlage am schlechtesten wegkommt ist in dem
Amendement nicht die Rede Ich bitte Sie den s 1 unver
ändert anzunehmen

Oberbürgermeister Bötticher Magdeburg Es ist als
ein Vorzug des Gesetzentwurfs anzuerkennen daß er das Nacht
wachtwesen in die Verwaltung des Staats giebt da der
Sicherheitsdienst bei Tag und Nacht ein einheitlicher sein muß
Auch erkenne ich an daß die Ueberwachung des Nachtwacht
wesens eine Vermehrung der Beamten bedmgt Gleichwohl
halte ich die Sätze der Vorlage für zu hoch Ich bestreite
durchaus die Verpflichtung der Städte für die Kosten der
Gensdarmerie auf dem platten Lande aufzukommen und auch
nur einen einzigen Gensdarmen zu bezahlen Es ist Aufgabe
des Staates für eine Vermehrung der Gensdarmerie Sorge
zu tragen Sehr richtig

Minister Herrfurtb Den Ausführungen gegenüber daß
die Städte nicht verpflichtet seien die Landgensdarmerie zu
bezahlen bemerke ich daß das ganze Land mehr als zwei
Drittel der städtischen Polizei bezahlt Sehr richtig Ober
bürgermeister Bend er Breslau Die in Betracht kommenden
Städte werden nicht davon zu überzeugen sein daß das Gesetz
M Akt ausgleichender Gerechtigkeit ist Die Städte Protestiren
gegen dieses Danaergeschenk welches in ihren festgefügten Ver
waltungsorganismus ein fremdes Element einfügen will
Minister Miguel Die Vertreter der größeren Provinzial
städte davon zu überzeugen daß dieser Gesetzentwurf ein Akt
ausgleichender Gerechtigkeit sei davon nehme ich Abstand will
aber der Unklarheit und Verwirrung die die Ausführungen
derselben verbreiten könnten entgegentreten Der grundlegende
Gedanke des Gesetzes ist einfach und besteht darm daß die
Ungleichheiten in der Tragung der Beiträge zu den Kosten der
Polizei Verwaltung zwischen den Städten mit Königlicher
Polizei Verwaltung und den Städten welche alle Kosten für
die in ihrer Verwaltung befindliche Polizei zu tragen halten
beseitigt und ein gerechter Ausgleich getroffen werden soll
Auch richten sich die Beiträge nach der Leistungsfähigkeit da
auch die in Betracht kommenden Städte immer noch günstiger
sich stehen werden als diejenigen Städte welche die Kosten
allein zu tragen haben Die Sicherheitspolizei muß aber auch
im Interesse der Städte selbst in die Hände des Staats gelegt
sein Die Städte würden auch jedenfalls die Uebernahme der
gesammten Sicherheitspolizei ablehnen wenn sie die gisammten
Kosten tragen sollten Ich bitte Sie also das Amendement
Becker abzulehnen und s 1 in der Fassung der Vorlage unver
ändert anzunehmen

Z 1 wird hierauf unter Ablehnung des Beckerschen
Amendements in der Fassung der Beschlüsse des Abgeordneten
hauses angenommen desgleichen ohne Debatte die ZS 2 und 3

Auch die Amendements Becker zu s 4 6 und 3 werden unter
Widerspruch der Minister Herrfurth und Miguel abgelehnt und
die einzelnen Paragraphen der Vorlage in der Fassung des
Abgeordnetenhauses angenommen Schließlich ersolgt die un
veränderte Annahme des Gesetzentwurfs

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr Bericht der Ansiedlungs
Kommission und Etat

Ms ÄV KM MS UMKwW
Halls 28 März

Der Natioualliberale Berew für die Stadt
Halle und den Saalkreis veranstaltete am Sonnabend
Abend in den festlich dekorirtem Soale der Kaisersäle zur
Feier des 25jährigen Bestehens der nattonalliberalen
Partei einen Festkommers Herr Generalsektretär Patzig
hielt die Festrede in welcher er auf die Entstehung der
Partei aus welche erst mit Hohn und Spott herabgesehen
wurde und auf die spätere ei folgreiche und unermüdliche
Thätigkeit derselben hinwies Gemeinschaftlich gesungene
patriotische Lieder Musikstücke würzige Ansprachen und
Toaste wechselten mit einander ab Herr Rechtsanwalt
Elze i toastete auf Seine Majestät den Kaiser Herr Dr
Niemeyer auf das Vaterland und Herr Rcchtsanwalt
Dr Keil in sehr feurigen Worten auf den Fürsten Bis
marck An den Fürsten Bismarck und Herrn von
Bennigsen wurden Glückwunschtelegramme abgesandt Mit
dem gemeinschaftlich gesungenen herrlichen Liede König
Wilhelm saß ganz heiter fand das sehr wohl gelungene
Fest seinen Abschluß

Der Bescheid des Magistrats wegen der Aus
hebung der städtischen Grunds und Miethssteuer
uud der Biersteuer gerichtete Petitionen ist jetzt in
die Hände der Stadtverordneten gelangt Der Magistrat
hat demnach beschlossen zu diesen Petitionen erst dann
Stellung zu nehmen wenn das Resultat der Veranlagung
zur Gemeinde Einkommensteuer feststeht für den Fall

daß sich dabei ein namhafter Mehrertrag ergiebt ist vom
Magistrat in erster Linie eine Ermäßigung der Mieths
steu r ins Auge gefaßt In der Begründung seines Be
schlusses sührt der Magistrat aus daß die in der Peti
tion betreffende Aufhebung der Grund und Miethssteuer
ausgesprochene Ansicht eine irrthümliche sei die Gemeinde
Einkommensteuer für 1892/93 werde ein Mehr von etwa
400 000 Mk ergeben so daß bei Aufstellung des Haus
haltsplanes für das kommende Jahr mit einer um mehr
als 50 pCt gesteigerten Steuerkrast der Bürger zu rech
nen sei Um zu ermitteln wie hoch der durch das Ge
setz vom 24 Juni 1891 verursachte Mehrertrag der Ge
meinde Einkommensteuer sei dürfe man nämlich den
muthmaßlichen Ertrag derselben für 1892/93 nicht mit
dem in dem Haushaltungsplan für 1891/92 eingestellten
Sollbetrag vergleichen da derselbe wie es bisher üblich
gewesen mit dem Ist Aufkommen des vorletzten Jahres
in diesem Falle also des Jahres 1889/90 eingestellt sei
Der Sollbetrag sei jedoch stets bedeutend überschritten
das Mehr zum Theil durch Nachbewilligungen absorbirt
welche in dem Dispositionsfonds für die beiden städtischen
Behörden keine Deckung fanden der Rest als Ueberschuß
in den Haushaltsplan des zweiten folgenden Jahres ein
gestellt Man müsse deshalb Frist stellen wie hoch das
Aufkommen der Gemeinde Einkommensteuer im nächsten
Jahre sein würde wenn dir Veranlagung nach dem alten
Modus erfolgt wäre als Mehrertrag der auf dem neuen
Veranlagungsverfahren und den neuen Steuersätzen be
ruhe könne dann nur diejenige Summe betrachtet werden
um welche der so gefundene Ertrag niedriger sei als das
muthmaßliche Aufkommen für 1892/93 Nun habe die
Gemeinde Einkommensteuer ergeben

im Jahre gegen das Vorjahr mehr
1887/88 548 921,21 Mk
1888/89 591 996 22 43,075,02 Mk
1889/90 653 981,54 61,985,32
1890/91 716 635 00 62 653,46

Die jährliche Steigerung des Ertrages habe also durch
schnittlich 55904 Mk 60 Pfg betragen Unter Voraus
setzung einer gleichen Steigerung für die Jahre 1891/92
und 1892/93 würde für 1892/93 bei der Veranlagung
nach dem früheren Modus auf einen Ertrag der Ge
meinde Einkommensteuer von 716,635 Mk j 2 55,904
Mk 828 443 Mk zu rechnen sein Nach den bis
herigen Ermittelungen werde die nach dem Gesetze vom
24 Juni 1891 von physischen Personen zu entrichtende
Staatseinkommensteuer 943 062 Mk die Gemeinde Ein
kommensteuer sei danach unter Berücksichtigung des Be
amtenprivilegiums sowie des zur Vermeidung der Doppel
steuerung nöthigen Abstriches auf 875,763 Mark zu
schätzen demnach der zu erwartende Mehrertrag in Folge
des neuen Veranlagungs Modus auf 875,763 Mk
828,443 Mk 47,320 Mk Dies Resultat sei als
ein endgültiges nicht anzusehen ein solches werde sich
erst gewinnen lassen wenn das Veranlagungs und Re
klamations Verfahren abgeschlossen sein werde Da nun
die Frage einer Steuerreform wesentlich von der Höhe
der verfügbaren Mehrerträge abhänge habe sich der
Magistrat zu dem vorerwähnten Beschluß genöthigt
gesehen

Vermiethnng In dem heute im Stadtsekretariat
angestandenen Termin zur Vermiethung von 4 Läden
2 Geschäftsräumen und 4 Wohnungen im Schmeerstraßen
slügel des Rathskeller Neubaues vom 1 Juli d I ab
wurden folgende Gebote abgegeben auf den Laden Nr 1
1400 Mk auf den Laden Nr 2 2700 Mk auf den
Laden Nr 3 3100 Mk mit Wohnung im Dachgeschoß
3600 Mk auf den Laden Nr 4 1000 Mk auf die
Wohnung im Dachgeschoß von 7 Zimmern 500 Mk
Auf die beiden Wohnungen im Hauptgeschoß von 7 bezw
6 Zimmern sowie auf die beiden Geschäftsräume im
Zwischengeschoß sind bisher Gebote nicht abgegeben
worden

Biicker Jnnnug Die Bäcker Innung setzte in ihrer
vorgestern Nachmittag im Weißen Roß abgehaltenen
Vorstandsversammlung folgende Tagesordnung für ihre
fällige Quartalversammlung fest Aufnahme neuer Mit
glieder Gesellenprüfung Lchrltngsaufnahme Kreditreform
im Bäckergeweibe Stellungsnahme zu der mit dem
1 Juli in Kraft tretenden Sonntagsruhe Stellung von
Anträgen zum Unterverbandstag in Weimar Beschickung
der dortigen Unterverbandsausstellung und event Stif
tung von Ehrenpreisen

Die Kranken uud BegriivnWasse des Ver
bandes deutscher Haudluugsgehiilfen E G zu Leipzig
bringt soeben ihren Bericht über das Jahr 1891 dem
neunten ihres Bestehens zur Veröffentlichung der eine
weitere nicht unbeträchtliche Zunahme ihrer Mitglieder
erkennen läßt Der Mitgliederbestand der Kasse hat sich
von 6960 zu Ende 1890 auf 8389 zu Ende 1891 er
höht welche sich auf die einzelnen Versicherungsklassen
wie folgt vertheilen Kl I tägliches Krankengeld 1,50
Mk 826 Kl II 2 Mk 3376 Kl III 3 Mk 3273
Kl IV 4 Mk 647 Kl 5 Mk 367 Im Jahre
1891 kamen 5466 Krankheitsfälle neu zur Anmeldung
an denen 1697 mit Erwerbsunfähig verbunden waren
dazu treten noch 49 vom Vorjahre fortdauernde Fälle
Diese 1746 Krankheitsfälle erforderten an Krankengeld
volles und halbes für 37171 Tage die Summe von

91913,55 Mk was für jeden Fall eine Dauer von 21
Tagen ergiebt Krankheitsfälle welche Erwerbslosigkeit
nicht zur Folge hatten kamen 4089 war mit einem Kosten
aufwande von 36 495 Mk an Begräbnißgeld hatte die
Kasse 5320 Mk zu zahlen insgesammt betrugen daher
die gezahlten Unterstützungen im Jahre 1891 133 729
Mk Seit ihrem Bestehen hat die Kasse rund 445000
Mk Unterstützungen ausgezahlt Der Mitglieverbestand
vertheilte sich auf die Hauptstelle Leipzig und 30 Ver

waltungsstellen der unter diejenige zu Eisleben Erfurt
Gera Gotha Halberstadt Halle Magdeburg Nordhaufen
Zeitz Das Vermögen der Kasse hat sich von 100 000
auf etwa 130000 Mk erhöht Was insbesondere die
hiesige Verwaltungsstelle anbelangt so zählt dieselbe Ende
1891 98 Mitglieder gegen 85 Mitglieder Ende 1890
An Einnahmen hatte sie 2009,15 Mk zu verzeichnen
denen an Ausgaben 1319 75 Mk gegenüberstanden sodatz
sich ein Ueberschuß von 689,40 Mk ergab der an die
Hauptstelle zu Leipzig abgeführt werden konnte

Deutscher und Oesterreichischer Alpeuverew
Sektion Halle a S In der am 26 d Mts stattge
habten Sitzung der hiesige Sektion des deutschen und
österreichischen Alpenvereins hielt Herr Professor
Dr Dore einen Vortrag über Eis und Windhöhlen
Er schilderte zunächst ausführlich zwei Eishöhlen die er
selbst besucht die Dobschauer Eishöhle in der Hohen
Tatra und die Kolowrathöhle im Unternberg bet Salz
burg Namentlich die erstere bietet eine Reihe phanta
stischer Eisgebilde ihren Eisinhalt schätzt man auf über
120 Tausend Kubikmeter Es finden sich derartige Eis
höhlen ziemlich zahlreich nicht nur im Hoch sondern auch
im Mittelgebirge Die Entstehung der Eismassen beruht
nach der Erklärung des Vortragenden darauf daß sich
die kalte Luft weil schwerer im Winter in die Höhle
hinabsenkt das in ihr befindliche Wasser zu gefrieren
bringt und daß dann im Sommer diese kalte Luft ver
möge ihrer Schwere nicht hinauskamen Die Eisbildung
in den Höhlen gcht nicht nur im Winter sondern auch
im Sommer vor sich dies erklärt sich darans daß in den
feineren Felsspalten sich Wasser befindet das unter den
Gefrierpunkt abgekühlt ist und das wenn es ans die
Felsporen heraustritt theilweise zu Eis erstarrt Eine
mit den E shöhlen zum Theil verwandte Erscheinung sind
die Windhöhlen die sich vor allen in Italien und der
Südschweiz finden Es strömt aus ihren kalte Luft her
aus die man dort theilweise zum Conserviren von Nah
rungsmitteln u dgl benutzt Bet diesen Windlöchern
lursirt zwischen dem Fels und dem vorliegenden Geröll
ein Luftstrom im Sommer ist die Last im Berge weil
unter der Erde schwerer tritt deshalb am unteren Ende
utL k il er Wind heraus während oben warme Luft ein
ström im Winter vollzieht sich der umgekehrte Prozeß
Zum Schluß ging dann der Vortragende ausführlich ein
auf das unterirdische Eis das man bei der Dornburg
in Nassau entdeckt hat und das eine Reihe eigenartiger
zum Theil noch unerklärter Phänomen zeigt

Stadttheater Herr Friedau dessen Benefiz im
Laufe dieser Woche stattfindet hat für seinen Ehrenabend
den Schwan von Carl Couf Ein toller Einfall
gewäklt Der Künstler spielt in diesem Stück die Rolle
des Bender Frl v Jankowsky wird sich in der
Lohengrin Aufführung am nächsten Mittwoch unserem
Publikum als Elsa vorstellen Am Donnerstag geht
zum letzten Male Wildenbruchs Schauspiel Der neue
Herr in Szene Es ist dies die letzte Vorstellung iM
diesmaligen Spielabschnitte zu welcher für die Zöglinge
der hiesigen Lehranstalten Schülerbillets ausgegeben
werden

Ausstellung in der Wildliagen schen Frauen In
dustrie und Kunstgewerbeschule Die Ausstellung die oen
Zweck hat einen Ueberblick über die Gesammtleistungen des
verflossenen Jahres zu geben und das Publikum auf die Zweck
mäßigkeit Nützlichkeit und Nothwendigkeit der Frauenindustrie
schulen aufmerksam zu machen ist sehr reichhaltig und geschmack
voll Da der Raum zu beschränkt ist mußte ein Theil der
auszustellenden Gegenstände zurückbleiben und soll eine neue
Ausstellung voraussichtlich im Herbst veranstaltet werden Die
Curse der Schule umfassen Wäsche und Trinen Kleider Con
fection Putzmachen Hand und Kunsthauvarbeit Die Gegen
stände sind nach der Leistungsfähigkeit der Schülerinnen mit
den Arbeiten der jüngsten Anfängerinnen beginnend in stufen
mäßig fortschreitender Reihenfolge geordnet Wir sehen Arbeiten
in Anfertigung von Mustertüchern im Zuschneiden und
Nähen der Wäsche In der Kletderconsection sind Kleider
vom einfachsten Hauskleide bis zum elegantesten Promenaden
und Gesellschaftskostüm mit Metall und Perlenstickerei und
Spitzen vertreten Putzarbeiten sind in reicher Fülle aus
gestellt als Morgen Tag Theater und Kinder Häubchen
Hüte Jabots Schleifen Kapotten c Der Unterricht im
Handnälzen beginnt da wo der Vorunterricht in der Töchter
resp Höheren Bürgerschule beendet ist und zwar mit Flicken
und Stopfen der verschiedensten Stoffe Mull Leinwand Tüll
Flanell Köper weiß und gemustert dann folgt Maschinen
stopfen Namen und Monogrammstickeret Die auss
gestellten Arbeiten dieser Abtheilung zeichnen sich besonders
durch Accuratesse und Sauberkeit aus Die König l Prüf
ungskommission für Handarbeitlehrerinnen Prüf
ung in Berlin und Magdeburg hat gelegentlich des
Examens geäußert so vorzügliche Arbeiten noch nicht
vorgelegt bekommen zu haben Ganz besonders zeichnet
sich die Abtheilung der Kunsthandarbeiten aus die den
besten Beweis für das eingehende Verständniß und den guten
Geschmack der Vorsteherin liefert Hier finden sich in großex
prachtvoller Auswahl und Anordnung Seiden und Goldsticke
reien Decken Kissen Arbeitslaschen Bilderrahmen u s w
Jeder Geschmacksrichtung modernem wie antikem und jeder
Methode Flechtsttch Plattstich selbstceknüpfte Fransen die jetzt
so beliebten HZibem Technik der Elfenbeintechnik und Appli
kation der Kunst des Leinwanddurchbruches und der Nadel
malerei kurz Allem ist in ausgiebigster und verständnißvollek
Weise Rechnung getragen Besonders die Arbeiten der beiden
Damen Frl Clara Griefing und Frl Toni Lukasdie beide durch Ehrendiplome ausgezeichnet wurden sallen
durch ihre künstlerische Virtuosität in s Auge wobei zu be
merken ist daß die Schülerinnen Alles von Anfang selbst
ständig arbeiten ja sogar selbst Entwürfe machen lernen Eine
besonders künstlerische Leistung ist ein von Frl Lukas in
Elfenbein Technik gestickter Ofenschirm Die Ausstellung be
weist welch weites Feld die weibliche Kunstgewerbe Jndnstrie
bietet und wie Schönes sich auf diesem Gebiete schaffen läßt
Der Besuch derselben ist angelegentlichst zu empfehlen

Friihlingseinkehr Reges Leben herrschte gestern
Nachmittag an den Ufern der Saale ja es hatte sogar
schon zahlreiche Liebhaber des Wassersports auf das jetzt
noch ziemlich kühle nasse Element gelockt Auch die um
liegenden Gartenlokale waren schon sehr gut besetzt denn
tm Schatten hatten wir je nach Lage 14 15 Grad S



Die Arbeiten aus der Peißnitz sind auch schon in Angriff
genommen und daher an Stelle des alten abgerissenen
Lokals ein hölzernes Restaurationsgebäude errichtet

Betriebsstörung Nachdem am Sonnabend auf
der Poststraßen Strecke der Straßenbahn auf der
Weiche vor dem Cass Monopol mehrere Wagen derselben
entgleist waren ordnete die Direktion sofort am Abend
die zur Hebung der wahrscheinlich tn einer Gelcissenkung
bestehenden Ursache nöthigen Arbeiten an Dieselben
hatten jedoch nicht den gewünschten Erfolg die probe
weise über die Stelle geführten Wagen entgleisten zum
Theil wie vorher so daß die Direktion der Straßenbahn
gestern auf der Poststraßen Strecke den Betrieb einstellte
auch heute Vormittag ruht derselbe noch trotz der in der
vergangenen Nacht wieder in Angriff genommenen Aen
derunoen an der fraglichen Weiche

Frechheit Auf offener Straße wurde heute Vor
mittag an der Schimmelstraße ohne Ursache ein Soldat
von einem sogen Lattcher thätlich angegriffen Darüber
zur Rede gesetzt erhielt ersterer mehrere Stöße von dem
Strolche infolge dessen der Soldat Veranlassung nehmen
wollte von der blanken Waffe Gebrauch zu Machen
Passanten veranlaßten durch zwangsweise Entfernung des
Lattchers die Beilegung d eser Straßenscme

Amtliche Mittheilungen
Dem Hauptlehrer und Organisten an der Marienkirche

in Mühlhausen i Th Carl Steinhäuser ist das Prädikat
Königlicher Musikdirektor beigelegt worden

Provinz und Reich
Quedlinburg 25 März Unter dem Vorsitze des Land

raths Stielow fand Hierselbst eine Sitzung des Kreistages
desKreisesAschersleben statt Den wichtigsten Punkt
der Tagesordnung bildete die Festsetzung des Haushaltsplans
der Kreiskasse für das Etatsjahr 1892 93 Der Plan schließt
in Einnahme und Ausgabe mit 353 000 Mk gegen 477,500 M
im Vorjahre ab In Einnahme sind für die allgemeine Ber
waltung gestellt 11,443 06 Mk im Ordinarium und 100 c0
Mk im Extraordinarium für die Steuerverwaliuuq 182,500
Mk für die Kreis Gemeinde Krankenversicherung 36,000 Mk
Die Ausgabe setzt sich aus folgenden Hauptposten zusammen
Allgemeine Verwaltung 10,000 M Re chs Staats Provm
zial und Gemeindezwecke 67,339,71 Mk Chausseeverwaltung
137,800 Mk Schuldenverwaltung 18 365,47 A k Kreis Ge
meinde Krankenversicherung 36,000 Mk Der aus isx Huene
dem Kreise im Vorjahre zugefallene Antheil betrug 135,000
Mk An Kreissteuern sollen im Etatsjahre 1892 93 gehoben
werden 1 der Monatsbetrag der Grund Gebäude und E n
kommensteuer sowie der Gewerbesteuer der Klasse 1
auf dem Lands mit der Maßgabe daß der Jiscus rücksrchtlich
der Grund und Gebäudesteuer um fünfzig Prozent
stärker belastet wird uvd zweitens der habmonatliche
Betrag der Gewerbesteuer der Klasse 1 in den
S ädten sowie der übrigen Klassen der Gewerbesteuer im
Kreise mit Ausnahme der Steuer vom Hausirgewerbe Der
Kreisausschuß schlägt dem Kreistage ferner vor die Heran
ziehung der Kreisangehörigen deren Einkommen weniger als
900 Mk beträgt zu beschließen und zwar das Einkommen
von jährlich 660 Mk an schon mit Kreissteuern zu belegen
Der Kreistag stimmte dem zu Ferner beschloß er die Kreis
steuern soweit herabzusetzen daß nicht wie bisher eine drei
monatliche sondern nur eine zweicinhalbmonatliche Steuer er
hoben werden sollen

Blankenburg a H 26 März Der hier neu gebildete
Verein zur He bung des Fr em de nv erkeh rs wild die
gleichen Bestrebungen wie sie der Verschönerungsve ein der
Harzclub und insbesondere das Fremdencomitee des Gewerbe
vereins verfolgt im Auge behalten Die Stadtbehörde hat dem
Verein 360 Mark bewilligt die Geschäftsführung liegt in den
Händen der Buchhändler Sundelin und Höler hier Der
Bau des etwa 15 Meter langen Tunnels der kurz vor dem
Regenstein auf Kosten des Regenfteinwirths und des halber
städter Harzclub Zweigvereins gebaut wird hat jetzt begonnen
wenn man aus dem Tunnel heraustritt bietet sich dem Auge
ein überraschend herrlicher Rundblick Eine ganze Anzahl
gut erhaltener Kacheln ist unweit der Burg des Regensteins
vor Kurzem gefunden worden

Sondershausen 26 März In der Residenzstadt Sonders
hau en wird nach dem in der Stadtverordnetensitzung fesige
stellten Haushaltsplane der G emeindezusch t ag für das
laufende Jahr 136 1 11 mehr als im Vorjahre betragen
Die Steigerung hat ihren Grund im Neubau der Bürgerschule
die insgesammt 166,000 Mark gekostet hat 65,000 Mark
waren dazu bekanntlich aus der fürstlichen Schatuelle bewilligt
worden

Gotha 27 März Die Entschädigungen für die durch das
Katsermanöver m vorigen Jahre herbeigeführten Flur
schäden wurden kürzlich an die betheiliglen Gemeinden uvd
zwar zur vollen Zufriedenheit der Berechtigten ausgezahlt

SonnÄierg 26 März In unserer Stadt hat das rohe
Berragen der Schüler auf den Straßen dahin geführt
daß der Magistrat eine öffentliche Verwarnung eraehcn läßt
und den Raufbolden die sich öfter Schläger und Hirschfänger
bedient haben strengste B stran ng angedroht Gleichzeitig
werden die Eltern für das Verhalten haftbar gemacht

würdige Vertretung während sich Fräul Brodsktz als Emilia
sehr matt und apathisch zeigte Auch ihre Perrücke war nicht
nach dem Venetianer Blond gerathen Fräul Schneider wirkte
als Bianca zu modern spielte ihre Scene aber frisch und na
türlich Die Juleenirung war reich und geschmackvoll ebenso
dehnten sich die Zwischenakte wie bei jeder Novität wieder
ins Unglaubliche Bewundern kann man dabei nur die endlose
Geduld unseres Publikums

Standesamt Halle a S Meldung vom 26 März
Aufgeboten Der Kaufmann Franz Krug Rannischestr

12/13 und Marie Hoffmann gr Ulrichstr 32 Der Expedient
Albert Jäger kl Klausstr 4 und Margarethe Nietschmann
kl Klausstr 5 Der Rangirer Otto Krebs Streiberstr 16
und Bertha Kunzendorf Mansfelderftr 41 Der Bahnarb
Karl Holze Tornau und Luise Wenzel Diemitz Der Tape
zirer und Decorateur Bodo Metzner Nicolaistr 4 und Friede
rike Nord Harz 32 Der Bäcker Jacob Huthmacher Mar
tinsgasse 11 und Emma Hauschild Königstr 5 DerAmtSarb Bernhard Schmückina Heimburg und Johanne
Pöl tz Michaelstein Der Militäranwärter Karl Rudolph
und Sofie Dietz Erfurt

Eheschließungen Der Bürgermeister Adolf Neidholdt
Waliershaustn und Eile Schmidt Martinsgasse 12/13 Der
Schmied Friedrich Jänicke Meckelstr 16 und Auguste Lemke
gr Brauhausgasse 22/23 Der Handarb Friedrich Beyer
und Auguste Wagenknecht Diemitz Der Schmied Gustav
Wagner Merseburgerstr 13 cl und Marie Laue Landwehrstr
18 Der Restaurateur Hermann Schellenbeck und Pauline
Bauer Lmdenstr 16 Der Schuhmacher Karl Koch und
Marie Wenk Bäckergasse 7 Der Tischler Paul Rothe
Königstr 22 und Martha Hoske Mauergaffe 16 Der
Feilenhauer Heinrich Ritter und Auguste Bennewitz Dry
anderstr 3s Der Kaufmann Willy Hennicke Leivzigerstr
40 und Jda Werner Raffineriestr 9b Der Handarb
Josef Ponchalla Mansfelderftr 40 und Minna Reinicke
Zwmgerstr 18 Der Restaurateur Albert Jenke Land
wehrstr 3 und Klara Löber Bahnhosstr 14 Der Electro
techniker Hermann Bachinann und Anna Süßkraut Schlotzberg
4 Der Handarb Joh Janicke Schützen gaffe 16 und Auguste
Winter Magdeburgerstr 42 s Der Tischler Wilhelm
Schmiöt gr Wallstr 40 und Emma Kluge Berlin Der
Elsendreher Paul Schulze Pfännerhöhe 2 und Elise Schirwer
Steg 20

Geboren Dem Brauer Friedrich Utzelmann 1 T Elfe
Böllberaerweg 44 Dem Dachdecker Wilhelm Weichmuth 1
5 Paul Friedrich Ludwigstr 15 Dem Bahnarb Otto
Pockel 1 S Otto Wilhelm Dryanderstr 13 Dem Kellner
August Reinicke 1 T Marie Frieda Schmeerstr 17 18
Dem Handarb Karl Hartkopf 1 Zw Paar Albert und Frieda
Liebtnaui rstr 11 Dem Fleischer Paul Buda 1 S Wilhelm
Paul Ludwigstr 16 Dem Fabrikant Friedrich Rennecke 1
S Friedrich Max Luis Christian Arno Steinweg 38 Dem
Schlosser Friedrich Höfer 1 T Frieda Minna Stewweg 13

Dem Handard Erdmann Geifenheimer 1 T Linna Anna
BSckergaffe 4 Dem SchuhmaHer Andreas Stelter 1 S
Fritz Waldemar ki Klausstr 7 Dem Modelltischler Franz
Metz l S Friedrich Franz Dem Rechtsauwalt Dr jur
Hermann Kähne 1 S Hermann Walther Max gr UlrichAr
35 Dem Müller August Schwarzbach 1 S Rudolf Mühl
graben 10s Dem Handarb Wilhelm Stolze 1 T Emma
Hedwig Steinweg 37 2 unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Handarb August Schiele Ehefrau Luise
gib Sach e 89 I Klinik Des Klempners Paul EnglingT Gert ud 15 T Neustadt 2 Des Fabrikarb Friedrich
Walther S Friedrich 2 I Klinik Des Schuhmachers
Friedrich Hillwig Ehefrau Marie geb Aßmann 511 Siechen
station Der Schuhmacher Friedrich Jentsch 89 I Siechen
haus Des Kossath Julius Häder Ehefrau Emilie geb
Faust 50 I Klinik Der Dienstknecht Wilhelm Reichelt
23 I Klinik Die Wittwe Wilhelmine Richter geb Seesicke
76 I Klinik Des Sprachlehrers Robert Hertzich S
Walther Hermann 1 I Landwehrstr 17

Es verstärken im Laufe voriger Woche an
Darmblutungen 1 Herzverkalkung und Lungenvereiterung 1

Altersschwäche 4 Diphtherie 2 Schlaganfall 2 Lungenschwind
sucht 3 Krämpfen 2 Herzfehler 2 Lungenentzündung 5 Fett
herz 1 Influenza 1 Körperschwäche 2 Gehirnentzündung 2
Entkräftung 1 Maaenkrebs l chr Nieren und Herzleiden 1
Krebs der Schilddrüse I Kinnbackenkrampf 1 Lungenleiden 2
Gehirnblutung 1 Brechdurchfall 2 Erschießung 2 Lungeukatarrh
2 Eroup 1 Bindegewebserweichung der Leber 1 Altersbrand 1

Zusammen 45 Hierunter befinden sich 5 in hiesigen Kranken
Häusern verstorbene Ortsfremde

Wissenschaft KK ft imd Mtsratus
Halle 23 Mär Bei der Wiedergabe des Othello machen

sich stetig zwei Richtungen geltend je nachdem der Mohr von
einem Heldenliebhaber oder einem Characterspieler daraestellt
wird Auf den allen Streit ob war es in dem Othello mit
einem Vollblntneger oder einem Morisken zu thun haben wollen
Wir nicht näher eingehen wenn diese Frage iür den Darsteller
auch von der ßrößten Vedeutunz ist Wir haben große Schau
spieler gehabt welche den venetianilchen Feldherrn als Mauren
gestalteten während man sich gegenwärtig zumeist für den
Neger entscheidet Beschwerlich ist hieibei nur die Anfertigung
der Maske welche in den meisten Fällen wie auch gestern
mehr einem Schornsteinfeger als einem Mohren gleicht Sonst
gab uns Herr Schadh ein leidenschaftlich durchglühtes lebens
wahres Bild des Ichwarzen Helden von dessen Herz die künstlich
erweckte Eifersucht unwiderstehlich Besitz ergreift Das kräftige
Organ des Künstlers hielt voll bis zum Schlüsse aus obgleich
in einzelnen Scenen hohe Ansprüche an dasselbe gestellt wurden
Der Jago war eine von Herrn Schmidt Häßler tief durchdachte
Figur welche sich in ihrersittUchenVerworsenheit überallzumHerrn
der Situation zu machen wußte Dialog und Spiel war durch
gängig einheitlich nur muß sich der Künstler hüten in solchen
Rollen allzusehr mit den Beinen zu agiren Der Cassio des
Herrn Schumacher war etwa prosaisch während die Herren
Schirmer Doge und Funk Brabantio ihren Aufgaben vollauf
gerecht würden Genannt feien noch der Rodrigo Herr Bach
Montano Herr Friedan und Lodovico Herr Häußler Die
Desdemona fand in Fräulein Greve eine reizvolle und glaub

Letzte Telegramms
Innsbruck 26 März Der Landtag nahm in seiner

gestrigen Sitzung einstimmig den dringlichen Antrag an
die Regierung aufzufordern im Interesse des Tiroler Vieh
exports nach Ungarn Deutschland der Schweiz und
Italien und zur Verhütung einer Wiedereinschleppung der
Rinderpest die Grenzsperre gegen Rumänien aufrechtzw
halten

Prag 26 März Die hiesige Stadt demonstrirt ge
gen die Geistlichkeit durch Beflaggung aller öffentlichen
Gebäude anläßlich der Comenius Feier Die erste Fahne
ward heute Morgen von unbekannter Hand auf der
Jesuitenkirche auf der prager Kleiuseite gehißt In den
Morgenstunden wurden in den Straßen Tausende von
Zetteln ausgestreut worin die Bevölkerung zur morgigen
allgemeinen Illumination anläßlich der Comenius Feier
aufgefordert wird

Ber 27 März Die spanische Regierung hat zur
Führung der Handelsvertragsverhandlungen mit der
Schweiz als Delegirte bezeichnet den Unterstsatssekretär
im Finanzministerium I Navarro Reverter als Präsi
denten den Ministerresidenten Dupuy de Lome als Ver
treter des Ministeriums des Auswärtigen und Julian
Castendo Chef der Administration tn der Generalzoll
direktion als Vertreter des Finanzministeriums Der
Bundesrath hat als Delegirte ernannt den Bundespräsi
denten Welti den Generalkonsul Lardet tn Madrid und
den Großrath Gehrmann Stachelt in St Gallen

Rom 27 März Deputtrtenkammer Bei der Fort
setzung der Berathung der Eisenbahnvorlage verlangt der
Deputirte Zanolini Linke daß die Sitzung wegen der
vorgerückten Stunde vertagt werde Rufe Nein Die
Kammer vom Präsidenten befragt beschließt die Fort
setzung der Verhandlung Unter großem Lärm des Hauses
verzichtet Zanolini auf das Wort und Zanardellt erklärt
nachdem die Majorität Zanolini verhindert habe seine
Rede auf morgen zu verschieben werde sich die Opposition
der Abstimmung enthalten Erispi Zanardellt und meh

rere Deputaten der äußersten Linken verlassen darauf den
Saal Die Kammer genehmigt alsdann die Eisenbahnvor
age in geheimer Abstimmung mit 175 gegen 20 Stimmen

Paris 27 März Die Kammer nahm den Gesetzent
wurf an wodurch die Konventionen und das Ueberein
kommen des Weltpostvereins die am 4 Juli 1891 tn
Wien abgeschlossen wurde genehmigt werden Die mit
Zec Prüfung des Gesetzentwurfs gegen die Dynamttarderr
betraute Kommission beschloß eine Bestimmung aufzunehmen
wonach das Niederlegen von Explosivstoffen auf öffent
lichen Wegen mit dem Tode bestraft wird

London 27 März Die Blätter geben der Meinung
Ausdruck daß der tn Australien verhaftete Mörder Deeming
keinesfalls der Urheber der Morde in Whitechapel sein
könne Das Vorleben Deemings fei bekannt Derselbe
sei zu der Zeit als die Morde in Whitechapel begangen
wurden entweder tm Auslande oder im Gefängniß ge
wesen Die Polizeibehörden glauben Deeming hoffe durch
sein Geständntß dte Morde in Rainhill sowie die beiden
letzten Morde in Witechapel begangen zu haben seine Ab
urtheilung durch englische Gerichte herbeizuführen und da
durch feine Lebensfrist noch etwas zu verlängern

Belgrad 27 März Die Skupschtina genehmigte gestern
ohne besonoere Debatte dl Vorlage betreffend den neuen
Zolltarif welcher aus Staaten die mit Serbien keinen
Handelsvertrag abgeschlossen haben angewendet werden
soll und stimmte dem Gesetzentwurf über die fremden Ver
sicherungsgesellschaften zu Sämmtliche Blätter mit Aus
nahme des Odjek sprechen die Ueberzeugung aus daß
mit der Beseitigung der Interpellation Masic wegen des
gegen den Ministerpräsidenten Pasic erhobenen Vorwurfs
des Hochverraths der Gegenstand keineswegs als abgethan
zu betrachten sei
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Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Anfang 7V Uhr
Dienstag den SS März 8SS

197 Vorstellung 150 Abonnem Vorstell Farbe roth

Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freitag
Personen

Oberst a D Berg
Jda seine Tochter
Adelheid Runeck
von Senden Gutsbesitzer
Professor Oldendorf Redakteur
Konrad Bolz Redakteur
Bellmaus Mitarbeiter
Kämpe Mitarbeiter
Körner Mitarbeiter
Müller Faktotum
Blumenberg Redakteur der Zeitung
Schmock Mitarbeiter Coriolan
Piepenbrink Weinhändler und Wahl

mann
Lotte feine Frau
Bertha ihre Tochter
Kleinmichel Bürger und Wahlmznn
Fritz sein Sohn
Justizrath Schwarz
Eine fremde Sängerin
Korb Schreiber vom Gute Adelheids
Karl Bedienter des Obersten

z s
Z

William Schirmer
Jenny Schneider
Elisabe H Greve
Warter Schmidt Häßler
Karl Häusler
Eugen Schady
Ewald Bach
Eduard Strauß
Cäsar Markgraf
Gottfried Greger
Karl Friedau
Adolf Schumacher

Edmund Doß
Emilie Friedau Jeß
Fanny König
Richard Ebert
Edolf Dalwig
Karl Funk
Mathilde de la Chapelle
Max Rohrmann
Arthur Runge
Ernst LandrathEin Kellner

Ressourcengäste Deputationen der Bürgerschaft
Ort der Handlung Die Hauptstadt ei er Provinz
Nach dem 2 Akte findet eine längere Paufe statt

Kasseuöffmmg Uhr Ansang 7V Uhr
Ende 1 Uhr

Mittwoch den SS März 18SS
1SV Borstellung ISI Ab Vorstellung Farbe blau

Große romantische Oper in 3 Wen von Richard Wzgner

A S dem Geschäftsverkehr

schwarz u farbig auch alle Lichtfarben
Mk 1 S5 P Met bis Mk 14 8V in 22 versch Qual
Vers robenweise porto und zollfrei G Henneberg
Seidenfabrikant K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Kirchliche Anzeige
Z St Moritz Mittwoch den 30 März Vorm IS Uhr
Beichte und Abendmahl Herr Oberpred Sara



MW MmimchUM
Zi/z /o Anleihe der Stadt Halle vom Jahrs Z88C

Die Einlösung der am 1 April cr fällig werdenden Z nsfcheine
obiger Anleihe erfolgt von diesem Tage ab außer durch unsere
Gtadthauptkafse durch die Bankhäuser I und
Ratioualbauk f Deutschland in Berlin durch den Schleichen
Bank Verein in Breslau und die Leipziger Bank m Leipzig

Halle a S den 23 März 1892
Der Magistrat

Staude

Bekmmtmgchmlg
Auf Grund des K 54 der Vormund chaileorvnung vom 5 Juli

1875 werviN die Bormünder hierdurch aufgefordert von jeder Ver
legung der Wohnung des Münizels in eme ärmere Gemeinde oder
einen andern Armenbezirk der tneslAen Stadt unserem Sekretariat
im sparkafsengebäude Anzeig zu machen

Halle a/S den 22 März 1892
D e Armen Direktion

Der Waisenrath

Folgende Verkaufsläden im Anbau des Rothen Thurmes
Nr 2 z Z an die verwittwete Frau Fletschermeister Kuusch

jetzt deren Erben
b Nr 8 z Z an den Fleifchermeister Albert Bnrgmann

vermiethet sollen unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingunggen auf die Zeit vom 1 April 1892 bis 21 März 1894
anderweit öffentlich meistbietend vermiethet werden

Es ist hierzu Termin auf
Dienstag den SS März d Js Vormittags IS Uhr

im Stadtfekretartat Zimmer Nr 30 im Wzagegebäude angesetzt
zu welchem Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 25 März 1892
Der Magistrat

In der Siechenstation des hiesigen städtischen Hospitals ist die
Stelle eines zweiten Krankenwärters gegen eine jährliche Remuneration

von s v Mark und freie Station sofort zn besetzen Qualiff
cirte Bewerber wollen sich unter Einretchung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes rebst Z ugnissea bet uns melden

Halle a S den 26 März 1892
Der Magistrat

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Sch s Sp
sind vom Schiedsmann Herrn David zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 28 März 1892
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
155 Abs 2 der Gewerbeordnung in der
1 Juni 1891 R G Bl S 261 wird

In Ausführung des
Fassung des Gesetzes vom
Folgendes bestimmt

1 Unter der Bezeichnung
höhere Verwaltungsbehörde

tm Sinne des Titels VH der Gewerbeordnung ist zu verstehen
in der Regel der Regier,mgs Präsident soweit es sich
um das Verfahren nach Z 105 s Abs 2 a a O sowie um die
Genehmigung statutarischer Bestimmungen einzelner Gemeinden
mit Ausnahme der St dt Berlin und weiterer Communal
verbände mit Ausnahme der Provinzen handelt 142

der Bezirks Ansschutz soweit es sich um die Genehmigung
statutarischer Bestimm ngen der Stadt Berlin und der Pro
vinzialverbände handelt

der Ober Präsident
sür die Stadt Berlin tritt an die Stelle des Regiernngs Präsi

denten in den Füllen der 120 1206 Abf 4 und 1345
Abs 2 der Ober Präsident im Uebrigen der Polizei
Präsident Für diejenigen Betriebe welche der Aufsicht der
Bergbehörden unterstellt sind ist unter der Bezeichnung
höhere Verwaltungsbehörde das Oberbergamt zu ver

stehen

2 Unter der Bezeichnung
untere Verwaltungsbehörde

ist zu verstehen
für die der Bergverwaltung unterstehenden Betriebe der
Bergrevierbeamte im Uebrigen in der Regel der Landrath

für Städte mit mehr als 10000 Einwohnern vie Ortspolizei
behörde

für diejenigen Städte der Prov nz Hannover für welche die revi
dirte S ädteordnung vom 24 Juni 1858 gilt mit Aus
nähme der im 27 Abs 2 der Kreisordnung für diese
Provinz vom 6 Mai 1884 bezeichneten Städte der
Magistrat

3 Unter der Bezeichnung
Gemeindebehörde

ist der Gemeindevorstand zu verstehen
4 Unter derzBezeichnling

Ortspolizeibehörde
ist zu verstehen

für die der Berg Verwaltung unterstellten Betriebe der Berg
revierbeamte im Uebrigen derjenige Beamte oder diejenige
Behörde denen die Verwaltung der örtlichen Polizei obliegt

5 Unter der Bezeichnung
Polizeibehörde

im Sinne des Z 105b Abs 2 a a O sind sowohl die Orts
Polizeibehörden als auch die Kreis und die Landespolizei
behörden zu verstehen Im Uebrigen gilt als Polizeibehörde
stets die Ortspolizeibehörde Ziffer 4

6 Unter der Bezeichnung
weitere Commnnalverbände

sind zu verstehen
die Pcovinzialverbände die communalständifchen Verbände der
Regierungsbezirke Cassel und Wiesbaden die Kceisverbände
der Landescommunalverband und die Oberam sbezirke in
Hohenzollern die Landbürgermeistereien der Rheinprovinz und
die Aemter in Westfalen

Berlin den 4 März 1892
Der Minister d Innern Der Minister f Handel u Gewerbe

Herrfurth I V Magdeburg

Wir verk n n von jetzt ab
das Hektoliter ab Anstalt mit Si Pf frei Gelatz
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Schulbücher
Schreib und Zeichenbücher
empfehle in besten Einbänden
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geMein unmittelbar am Centralbahnhof
legenes ans S Wohnhäusern bestehendes
GrmWck Frmckestr 1 it Z Frmten
welches bis 1 Januar 1893 vom Kgl Eifrnbahn Fiskus als Ver
waltungsgebäude benutzt wird beabsichtige ich getheilt oder im Ganzen
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen odtr wch zu vermkthen

Iran Baumeister alte Promenade 2

Moritzthor t
Steinweg SS

empfehlen IIv Kvvt
Farbe

Lacke

Leim
Pinsel c

billigsten Preisen

KtHlHiW Wh MMrfichtmz
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der KonSroKbeamte Gr Brauhausgasse 21

zu

Auktion
Dienstag den ZS d Mts

Vorm lv Uhr versteigere ich in
meinem Pfandlokale Kaiser Wil
helmshalle neue Prommenade 8
yierfelbst zwangsweise

S Kleiderschränke 1 Sopha
i Kommode 1 Sophattsch
Z Wäscheschrank I Partie
kies Bretter und Bohlen
ll Nähmaschine l Siegel
ring I Partie Kleidungs
stücke s Oberbette mit
Bezüge n v m

Halle a/S den 28 März 1892

Gerichtsvollzieher

AnttilNI
Dienstag den SS d Mts

Nachmittags s Uhr v rsteiger ich
n der Wohnung des Ärbeit rs

V si zuSeeben zwangsweise
1 Schrank Ä Kommode
Wanduhr I Spiegel und
versch mehr

Halle o Z, d 28 März 1892

Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
Dienstag den SS d Mts

Borm Nhr versteigere ich
im Gasthof znm Nöderberg zu
Giebichenstein zwangsweise

1 Glasservante S Flaschen
Weißwein S7 Fl Roth
wekn V Fl Champagner
AS Fl Arrae S Bilder
u v mHalle a/S d 28 März 1892

Gerichtsvollzieher in Halle

Siebe
Drahtgefle

ik Mickx

für Hand n Ma
schinen Drahtgitter

Drahtgeflechte empfiehlt

t8

Elegantest illnstrirtes
Witzblatt Deutschlands

Erscheint wöchentlich
t mal Preis pr Quar
tal 1,5V Mark Be
stellungen bei allen Post
anstalten Buchhand
lungen nnd der Exped
Berlin s Neue Rotz

strotze SZ

Fernsprecher Nr 498

E Hausbesitzer Haus liegt
Mitte der Stadt u ist nicht
überlastet, sucht zum Apr

SV Mark gegen angenehme
Zinsen auf ein Jahr Offert
erbeten unt HV lSSS in der
Exped d Bl

m 2 Schaufenster m
seit langen Jahrew

Herren Gardr
Gefchäft betrieben ist per 1 Oct
vs Js zu v rmiethe

Eilenbnrg Markt IS
In meimm Kurzwaaren En

gros Geschäst verbunden mit
Holzwaarenfabrik kann Ostern
ein Lehrling aas guter Familie
eintreten

llStinr
Bahndolstr 10 Ecke Merieb Str

au achtbarer Familie kann ein
treten gegen Kostpkld bei

HVill Malermeister
Harz 17

Em sriquenter oder
wi d zu pachten

gesucht Off unter t W a die
Exped d Bl erbeten

besucht hat iucht Slkll in e hief
Bureau Gif Off postlag Stre
ich i M 8 St

Llnständ Person ucvt Bejchäft
in Ausbess d Wäsche i u c ußer
d Hause Näh Albrechtstc 13 i L

Ich warue hierdurch Jeoen
meinem Sohne dem Buchhalter

Rulsvli irgend etwas zu
borgen oa ich für nichts auf
komme

Querfurt
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